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Wie Sie  
dieses Heft benutzen
Dieses Heft erklärt die Kommunal-Wahl in Baden-Württemberg 2014.

Dieses Heft beantwortet viele Fragen.

Auf Seite 28 stehen noch einmal 
alle wichtigen Wörter zur Wahl.
Alle Wörter im Heft mit einer Lampe 
werden auf dieser Seite noch einmal erklärt.
Sie erkennen die Wörter an diesem Zeichen:  
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Wer bei der Kommunal-Wahl  in Baden-Württemberg  

seine Stimme abgibt, kann mitbestimmen.

Darüber, welche Menschen in der Gemeinde und im Landkreis entscheiden.

Jeder, der wählt, macht Politik .
Daher ist es wichtig, alles über Wahlen zu wissen.

Fritz und Lisa zeigen in diesem Heft: 

	 •	 Wer	darf	wählen?	

	 •	 Wie	wird	gewählt?

Wählen dürfen auch Menschen mit Lern-Schwierigkeiten.

Mitmachen kann dabei fast jeder, der mindestens 16 Jahre ist!

Das Wahl-Recht  ist schwierig.

Deshalb wurde dieses Heft in leichter Sprache geschrieben.

Gehen Sie zur Wahl! 
Auch Ihre Stimme zählt!

Einfach 
wählen gehen!

Seite 3Seite 2
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Gerd Weimer Karl-Ulrich Templ Stephan Zilker

Dieses Heft erklärt die Kommunal-Wahl in Baden-Württemberg 2014.

Dieses Heft beantwortet viele Fragen.



 

Deutschland ist 
eine Demokratie

Seite 4 Deutschland ist eine Demokratie  Die Kommunal-Wahl Seite 5

In einer Demokratie herrscht das Volk.

Das Volk sind alle Menschen, die in dem Land wohnen.

Demokratie bedeutet, 
dass alle Menschen im Staat mitbestimmen dürfen.

Aber nicht alle Menschen kennen sich in allen Fragen aus.

Oder haben dafür Zeit.

Deshalb gibt es Volks-Vertretungen. 

In einer Volks-Vertretung sitzen Vertreter des Volkes. 

Das sind Menschen, die wichtige politische Fragen für uns entscheiden.

Sie werden vom Volk gewählt.

Vertreter 
des Volkes 

Menschen  
= Das Volk

Deutschland ist 
eine Demokratie

Fritz



 

Die Bürger der Gemeinde wählen die Mitglieder des Gemeinde-Rates .

Der Gemeinde-Rat hat zwischen 8 und 60 Abgeordnete .

Der Gemeinde-Rat entscheidet für die Bürger der Gemeinde.

Der Gemeinde-Rat entscheidet über Fragen, 

die für die Gemeinde wichtig sind.

Die Bürger der Gemeinde wählen den Gemeinde-Rat alle 5 Jahre neu.

Diese Wahl ist Teil der Kommunal-Wahl.

Die nächste Kommunal-Wahl ist am 25. Mai 2014.
Diesen Tag nennt man Wahl-Tag .

Die 
Kommunal-Wahl

 Die Kommunal-Wahl Seite 5



 

Der  
Gemeinde-Rat
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Die Gemeinde-Räte entscheiden über Fragen, 

die für die Gemeinde wichtig sind.

Zum Beispiel darüber:
•	 wie	oft	Busse	fahren

•	 ob	ein	neues	Hallenbad	gebaut	wird

•	 wo	Häuser	gebaut	werden	dürfen

•	 wo	eine	Schule	gebaut	wird

Das tun sie zusammen mit der Bürger-Meisterin oder dem Bürger-Meister .

Sie passen auch auf, ob der Bürger-Meister gut arbeitet.

Schule

Hallen-Bad

BUS



 

Bei der Gemeinde-Rats-Wahl kandidieren 
politische Parteien und Wähler-Gruppen.

Eine politische Partei oder eine Wähler-Gruppe ist eine Gruppe von Menschen. 

Sie haben in wichtigen Fragen die gleichen Ziele.

Die verschiedenen Gruppen haben unterschiedliche Ziele.

Sie haben unterschiedliche Vorstellungen, wie man etwas macht.

Die Gemeinde-Räte gehören verschiedenen Parteien und Wähler-Gruppen an.

Bei der Kommunal-Wahl entscheiden die Bürger  der Gemeinde,

welche Parteien oder Wähler-Gruppen in der Gemeinde entscheiden sollen.

Wird eine Partei oder Wähler-Gruppe von vielen Bürgern gewählt,

hat sie viele Vertreter  im Gemeinde-Rat.

Politische Parteien  
und Wähler-Gruppen

 Politische Parteien und Wähler-Gruppen Seite 7



 

Der  
Ortschafts-Rat

Seite 8 Der Ortschafts-Rat  Der Kreis-Tag Seite 9

Der Ortschafts-Rat bestimmt darüber, 
was in einem Orts-Teil der Gemeinde gemacht wird.
Der Ortschafts-Rat wird alle 5 Jahre gewählt. 

Der Ortschafts-Rat vertritt die Bürger  des Orts-Teiles.

Deshalb berät der Ortschafts-Rat den Gemeinde-Rat .

Die Wahl findet zusammen mit der Wahl der Gemeinde-Räte statt.

Die Wahl des Ortschafts-Rates ist auch Teil der Kommunal-Wahl.

Fragen Sie Ihren Betreuer, 

welche Wahlen in ihrer Gemeinde stattfinden.

Es kann sein, dass Ihr Wohn-Ort keinen Ortschafts-Rat hat.

Wenn ihr Wohn-Ort keinen Ortschafts-Rat hat, 

dann gibt es auch keine Wahl des Ortschafts-Rates.Lisa



 

Ein Land-Kreis ist der Zusammenschluss vieler Gemeinden. 

Der Kreis-Tag entscheidet darüber 
was im Land-Kreis gemacht wird.

Der Land-Kreis hat wichtige Aufgaben.

Aufgaben, die eine Gemeinde alleine nicht schaffen könnte.

Der Kreis-Tag wird von den Bürgern  der Gemeinden 

im Land-Kreis alle 5 Jahre gewählt.

Die Wahl findet zusammen mit der Wahl der Gemeinde-Räte statt.

Die Wahl des Kreis-Tags ist auch Teil der Kommunal-Wahl.

Fragen Sie Ihren Betreuer, 

welche Wahlen in ihrer Gemeinde stattfinden.

In Groß-Städten wird kein Kreis-Tag gewählt.

Der
Kreis-Tag

 Der Kreis-Tag Seite 9

Der Ortschafts-Rat bestimmt darüber, 
was in einem Orts-Teil der Gemeinde gemacht wird.
Der Ortschafts-Rat wird alle 5 Jahre gewählt. 

Der Ortschafts-Rat vertritt die Bürger  des Orts-Teiles.

Deshalb berät der Ortschafts-Rat den Gemeinde-Rat .

Die Wahl findet zusammen mit der Wahl der Gemeinde-Räte statt.

Die Wahl des Ortschafts-Rates ist auch Teil der Kommunal-Wahl.

Fragen Sie Ihren Betreuer, 

welche Wahlen in ihrer Gemeinde stattfinden.

Es kann sein, dass Ihr Wohn-Ort keinen Ortschafts-Rat hat.

Wenn ihr Wohn-Ort keinen Ortschafts-Rat hat, 

dann gibt es auch keine Wahl des Ortschafts-Rates.
Fritz



Welche Partei will ich wählen?

Seite 10 Informieren

Fritz

andere 
Listen FDP

Grüne

SPD

CDU

Freie
Wähler



Wer Gemeinde-Rat  werden will, muss sich bewerben.

Die Bewerber werden Kandidaten  genannt.

Die Kandidaten stehen auf den Stimm-Zetteln .

Es ist wichtig, zu wissen, was die Kandidaten wollen. 
Dadurch können Sie entscheiden, wen Sie wählen wollen.

Es gibt viele Möglichkeiten, sich darüber zu informieren. 

Sie können zum Beispiel:
•	 die	Kandidaten	ansprechen

•	 Wahl-Mitteilungen	der	Kandidaten	lesen

•	 Zeitung	lesen

•	 im	Internet	die	Web-Seiten	der	Kandidaten	anschauen

•	 Veranstaltungen	der	Kandidaten	besuchen

Überlegen Sie dabei: 

•	 Welche	Ziele	hat	der	Kandidat?

•	 Welchen	Kandidaten	finde	ich	gut?

•	 Welchen	Kandidaten	will	ich	wählen?

Informieren

Seite 10 Informieren  Informieren Seite 11



Wer darf wählen?

Seite 12 Wer darf wählen?  Wer darf nicht wählen? Seite 13

Wählen dürfen alle Bürger einer Gemeinde, 
wenn das Gesetz nicht etwas anderes sagt.

Bürger ist:

jeder Deutsche oder 
wer einem Staat der 
Europäischen Union angehört

mindestens 16 Jahre alt ist und

seit mindestens drei Monaten 
in der Gemeinde wohnt

Das Wahl-Recht  
wurde ihm nicht 
durch ein Gericht entzogen

Lisa
Fritz



Sie dürfen nicht wählen, 
wenn Sie dauerhaft für alle Angelegenheiten einen Betreuer haben. 

Sie wollen trotzdem wählen?
Vielleicht kann man das ändern.
Sprechen Sie bald mit Ihrer Betreuerin oder Ihrem Betreuer.

Wer darf 
nicht wählen?

Wer darf wählen?

 Wer darf nicht wählen? Seite 13



Seite 14 Wahl-Benachrichtigung 

Die Vorder-Seite 
der Wahl-Benachrichtigung 
sieht ungefähr so aus.

wo 
Wahl-Raum: Schule Mustername
  Musterstraße
  00000 Musterort

wann
Wahl-Tag: Sonntag, der 25. Mai 2014 

Wahl-Zeit: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr

1

Zusammen mit der 
Wahl-Benachrichtigung
kommen alle Stimm-Zettel.

2

Fritz



Wer wählen darf, 
bekommt eine Wahl-Benachrichtigung. 
Sie kommt spätestens 3 Wochen vor dem Wahl-Tag mit der Post.

Die Vorder-Seite der Wahl-Benachrichtigung 
sieht ungefähr so aus: 
In der Wahl-Benachrichtigung steht:

u	Wann die Wahl stattfindet.
u	Wo Sie wählen können. 

In manchen Gemeinden ist die Wahl-Benachrichtigung eine Karte.

Zusammen mit der Wahl-Benachrichtigung 

kommen die Stimm-Zettel  für die Gemeinde-Rats-Wahl

Manche Gemeinden wählen auch den Ortschafts-Rat und den Kreis-Tag .
In diesen Gemeinden kommen zusammen mit der Wahl-Benachrichtigung auch 

•	die	Stimm-Zettel	für	die	Ortschafts-Rats-Wahl	und	

•	die	Stimm-Zettel	für	die	Kreis-Tags-Wahl.

Fragen Sie im Bürger-Meister-Amt nach,

wenn Sie keine Wahl-Benachrichtigung bekommen haben.

Das Bürger-Meister-Amt ist im Rathaus.

Sie können auch bequem per Post wählen. 

Dafür gibt es die Brief-Wahl. 

Auf Seite 22 können Sie lesen, wie das geht.

 

Die
Wahl-Benachrichtigung

Seite 14 Wahl-Benachrichtigung  Wahl-Benachrichtigung Seite 15

2

1



Seite 16 Stimm-Zettel

Lisa

So wählen Sie einfach:

•	Sie	nehmen	den	Stimm-Zettel

 der Partei oder Wähler-Gruppe, 

 die Sie wählen wollen.

•	Sie	lassen	ihn	unverändert.

•	Sie	falten	den	Stimm-Zettel	

 ein Mal zusammen. 

 Die Schrift wird nach innen gefaltet. 

•	Nehmen	Sie	den	Stimm-Zettel

 am Wahl-Tag mit ins Wahl-Lokal. 



Sie können schon vor dem Wahl-Tag  den Stimm-Zettel  ausfüllen.
Bringen Sie dann den Stimm-Zettel mit ins Wahl-Lokal , 

die meisten machen das so.

So wählen Sie einfach:
1.  Nehmen Sie den Stimm-Zettel von der Partei  

oder Wähler-Gruppe, die Sie wählen wollen.

2.  Sie verändern den Stimm-Zettel nicht.

3.  Dann erhalten alle Kandidaten  eine Stimme.

Nehmen Sie am Wahl-Tag den Stimm-Zettel mit ins Wahl-Lokal .
Sie können sich beim Wählen auch helfen lassen. 

Sie können auch eine andere erwachsene Person bitten Ihnen zu helfen.

Zum Beispiel, wenn Ihnen jemand den Stimm-Zettel vorlesen soll. 

Wen Sie wählen, entscheiden aber Sie allein.

Wenn Ihnen beim Wählen jemand geholfen hat, 

darf er auch nicht weitersagen, wen Sie gewählt haben. 

Wenn Sie Hilfe möchten und niemanden kennen, der Ihnen helfen kann: 

Sagen Sie das im Wahl-Lokal. 

Dann hilft Ihnen dort gerne jemand.

Ausfüllen des
Stimm-Zettels

Seite 16 Stimm-Zettel  Stimm-Zettel Seite 17

Einfach!



Seite 18 Stimm-Zettel

Name Vorname

Fritz

3

2

1

3

X

1.

2.

Lisa

3.

4.



So können Sie auch wählen:
Sie können die Liste auf dem Stimm-Zettel verändern.
Das ist aber schwierig.
Das geht so:
1.  Nehmen Sie den Stimm-Zettel von der Partei oder Wähler-Gruppe, 

 die sie wählen wollen.

2.  Auf jedem Stimm-Zettel steht oben wie viele Stimmen Sie vergeben können. 

3.  Sie können einem Kandidaten  1 oder 2 oder 3 Stimmen geben.
 Schreiben Sie die Zahl in die Kästchen hinter den Namen der Kandidaten,

 die Sie wählen wollen. Sie können statt der 1 auch ein X schreiben.
 Nur wenn Sie ein X, eine 1, eine 2 oder eine 3 

 hinter den Namen schreiben, wählen Sie den Kandidaten.
4.  Sie können auch Kandidaten von anderen Stimm-Zetteln  

auf Ihren Stimm-Zettel schreiben und wählen.

AcHTuNG: 
 • Zählen Sie die Stimmen zusammen. 

 • Haben Sie alle Stimmen vergeben?

 • Haben Sie nur so viele Stimmen verteilt, wie es gibt?

 • Es ist auch möglich, weniger Stimmen zu verteilen.

5.  Am Ende falten Sie den Stimm-Zettel ein Mal zusammen. 

 Die Schrift wird nach innen gefaltet. 

 So kann niemand sehen, was sie gewählt haben.

 Sie können sich beim Wählen auch helfen lassen.
6.  Nehmen Sie am Wahl-Tag 

 den Stimm-Zettel mit ins Wahl-Lokal .

Ausfüllen des
Stimm-Zettels

Seite 18 Stimm-Zettel  Stimm-Zettel Seite 19

! 

Schwierig!



Wahl-Tag
25. Mai 2014
Wahl-Lokal
geöffnet von

8.00 bis 18.00 Uhr

1.

Seite 20 Wählen im Wahl-Lokal 

Wahl-Helfer

Li

Wahl-Urne

Lisa

Den Stimm-Zettel ein Mal zusammenfalten.
Die Schrift wird nach innen gefaltet.

Lisa

Stimm-Zettel

Stim
m-Z

ette
l

2.

3.

4. 5. 6.
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Lisa

Ludwig

1.

2.

3.

4.

Wählen 
im Wahl-Lokal
Am 25. Mai 2014
können Sie im Wahl-Lokal wählen. 
So heißt der Ort, an dem die Wahl stattfindet. 

Die Adresse steht auf der Wahl-Benachrichtigung .

Wenn Sie in einem anderen Wahl-Lokal wählen wollen, 

brauchen Sie einen Wahl-Schein.
 

Bringen Sie 
u	die Wahl-Benachrichtigung 
u	und Ihren Personal-Ausweis mit.

u	Wenn Sie einen Wahl-Schein  haben,

 müssen Sie den auch mitbringen.

u	Bringen Sie auch Ihren Stimm-Zettel mit, 

 am besten bereits ausgefüllt.

Oder:
Wenn Sie Ihren Stimm-Zettel zu Hause vergessen haben, 

bekommen Sie im Wahl-Lokal einen Ersatz-Stimm-Zettel.

Mit dem Stimm-Zettel gehen Sie hinter eine Stell-Wand.
So kann niemand sehen, wen Sie wählen oder was Sie zu Hause ausgefüllt haben.

Am Ende falten Sie den Stimm-Zettel ein Mal zusammen. 
Die Schrift wird nach innen gefaltet. Die Wahl ist geheim. 

Welche Partei Sie wählen, geht niemanden etwas an. 

Werfen Sie den Stimm-Zettel in die Wahl-urne . 
Sie haben erfolgreich gewählt.

5.

6.



Die Rück-Seite der Wahl-Benachrichtigung sieht ungefähr so aus.
Das ist der Antrag für einen 
Wahl-Schein mit Brief-Wahl-unterlagen.

1.

Den Antrag für einen 
Wahl-Schein mit Brief-Wahl-Unterlagen 
gleich mit der Post losschicken!

OS

Fri

Seite 22 Wählen mit Brief-Wahl 

 sollen an meine auf der Vorderseite gedruckte 

    Anschrift geschickt werden.

 sollen ab         an folgende Anschrift geschickt werden:

 werden abgeholt.

Oder:
Sie holen die 
Unterlagen zur Brief-Wahl 
selbst im Rathaus ab. 

Sie lassen sich 
die Unterlagen zur Brief-Wahl
mit der Post zuschicken.

1a

1b

P T



Wählen mit Brief-Wahl
Antrag für einen Wahl-Schein

Die Rück-Seite der Wahl-Benachrichtigung sieht ungefähr so aus.
Das ist der Antrag für einen 
Wahl-Schein mit Brief-Wahl-unterlagen.

Seite 22 Wählen mit Brief-Wahl  Wählen mit Brief-Wahl Seite 23

Vielleicht haben Sie am Wahl-Tag keine Zeit.
Oder Sie möchten lieber zu Hause wählen. 
Das ist kein Problem, denn Sie können auch Brief-Wahl machen.

Auf der Rückseite der Wahl-Benachrichtigung  ist ein 
Antrag für einen Wahl-Schein .
Damit können Sie die unterlagen zur Brief-Wahl beantragen. 

Füllen Sie dazu den Antrag aus. 
Beim Ausfüllen können Sie sich auch helfen lassen.  

Sie haben 2 Möglichkeiten, 
die unterlagen zur Brief-Wahl zu bekommen. 

Entweder:
Sie lassen sich die Unterlagen zur Brief-Wahl mit der Post zuschicken. 
Dann müssen Sie den Antrag auf Brief-Wahl in einen Umschlag stecken 
und eine Briefmarke auf den Umschlag kleben.
Dann müssen Sie den Antrag auf Brief-Wahl mit der Post losschicken.
Die Unterlagen zur Brief-Wahl kommen dann mit der Post zu Ihnen.

Oder:
Sie holen die Unterlagen zur Brief-Wahl selbst im Rathaus ab. 

1.

1a

1b

Es geht noch weiter. Bitte umblättern.
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Stimm-Zettel-Umschlag 
und den gelben Wahl-Schein
in den großen gelben
Wahl-Brief-Umschlag

Wahl-Urne

Bürger-Meister-Amt

Entweder
POS T

Fr

Spätestens
am 22. Mai 2014
losschicken!

Oder
7

Wahl-Schein 
ausfüllen

 
 

Zu den unterlagen zur Brief-Wahl gehören:
•	Stimm-Zettel	für	die	Gemeinde-Rats-Wahl

•	1	Stimm-Zettel-Umschlag

•	1	gelber	Wahl-Schein

•	1	großer	gelber	Wahl-Brief-Umschlag

In manchen Gemeinden gehören auch dazu:
Stimm-Zettel und Stimm-Zettel-Umschlag

•	für	die	Ortschafts-Rats-Wahl

•	für	die	Kreis-Tags-Wahl

2.

4.
Fri

Fritz

3.

1.

Stimm-Zettel
Gemeinde-Rats-

Wahl

  

Stimm-Zettel
Kreis-Tags-

Wahl

Stimm-Zettel
Ortschafts-Rats-

Wahl
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Wählen mit Brief-Wahl
Füllen Sie die Stimm-Zettel  aus. 
Wie das geht, steht auf den Seiten 16 bis 19.

Legen Sie den Stimm-Zettel für die Gemeinde-Rats-Wahl 
in den umschlag für die Gemeinde-Rats-Wahl
In manchen Gemeinden müssen 

die Stimm-Zettel für den Ortschafts-Rat und den Kreis-Tag 

in einen eigenen Stimmzettel-Umschlag gelegt werden.

Kleben Sie den Stimm-Zettel-umschlag zu.

Dann füllen Sie den Wahl-Schein aus. 
Sie können sich dabei auch helfen lassen. 

Legen Sie den unterschriebenen Wahl-Schein und den Stimm-Zettel-umschlag in 
den gelben umschlag. Auf ihm steht: Wahl-Brief für die kommunale Wahl.
Kleben Sie den gelben Umschlag zu. 

Jetzt haben Sie zwei Möglichkeiten, Ihre Stimme abzugeben:
Entweder: Sie bringen den gelben Umschlag spätestens am Wahl-Tag

 zum Bürger-Meister-Amt . 

 Die Adresse steht auf dem Umschlag. 

Oder:  Sie schicken ihn mit der Post dorthin. 

 Der Brief muss aber rechtzeitig zum Wahl-Tag dort ankommen! 

 Sie sollten ihn spätestens am Donnerstag, 22. Mai 2014, losschicken. 

1.

2.

Wahl-Schein 
ausfüllen

3.

4.



Am Wahl-Tag  haben viele Wahlen stattgefunden.
Deshalb erfährt man meist erst am nächsten Tag, wer die Wahl gewonnen hat.
Ab 18 Uhr werden die Stimmen ausgezählt.

Das Ergebnis können Sie 
im Internet oder in der Zeitung lesen.

Wer hat die 
Wahl gewonnen?

Seite 26 Wer hat die Wahl gewonnen

Fritz

Lisa

ZEiTUNG

Die W
ahl-

Erge
bnis
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Nach der Wahl vertreten uns die gewählten Kandidaten  
im Gemeinde-Rat . 
Sie sind nun Vertreter der Bürger  in der Gemeinde .

Bis zur nächsten Kommunal-Wahl  in 5 Jahren 
sind die gewählten Kandidaten Mitglieder im Gemeinde-Rat.

Sie können beobachten, 
ob die Mitglieder im Gemeinde-Rat jetzt auch das machen, 
was sie vor der Wahl versprochen haben.

Wenn Sie nicht zufrieden sind, 
können Sie bei der nächsten Kommunal-Wahl andere Kandidaten wählen. 

Die Mitglieder im Gemeinde-Rat kontrollieren den Bürger-Meister  
und diskutieren wichtige Fragen.
Auch deshalb ist die Kommunal-Wahl wichtig.
Sie können mitbestimmen!

Auch auf Ihre Stimme kommt es an. 
Also: Gehen Sie wählen!

Am Wahl-Tag  haben viele Wahlen stattgefunden.
Deshalb erfährt man meist erst am nächsten Tag, wer die Wahl gewonnen hat.
Ab 18 Uhr werden die Stimmen ausgezählt.

Das Ergebnis können Sie 
im Internet oder in der Zeitung lesen.

Nach 
der Wahl

Wer hat die 
Wahl gewonnen?

Seite 26 Wer hat die Wahl gewonnen  Nach der Wahl Seite 27



Seite 28 

Bürger: Bürger ist, wer mindestens 16 Jahre alt ist und seit drei Monaten 
 in seiner Gemeinde wohnt. 
 Er hat auch einen deutschen  Ausweis oder Pass.

Bürger-Meister: Der Bürger-Meister wird von den Bürgern direkt gewählt.  
 Er ist Chef der Verwaltung der Gemeinde.

Gemeinde-Rat: Der Gemeinde-Rat entscheidet über Fragen,  
 die für die Gemeinde wichtig sind.  
 Der Gemeinde-Rat entscheidet für die Menschen der Gemeinde.
 Der Gemeinde-Rat heißt in Städten Stadt-Rat.

Kandidat: Kandidaten sind Bürger, die sich wählen lassen und 
 bereit sind unsere Interessen umzusetzen. 
 Wenn sich ein Kandidat zur Wahl stellt, heißt das kandidieren.

Kreis-Tag: Der Kreis-Tag entscheidet über Fragen,  
 die für den Landkreis wichtig sind.  
 Er entscheidet für die Menschen,  
 die im Landkreis leben, wohnen und arbeiten.

Ortschafts-Rat: Der Ortschafts-Rat entscheidet über Fragen, die für einen  
 Orts-Teil einer Gemeinde wichtig sind. Er berät den Gemeinde-Rat.

Politik: In der Politik werden wichtige Entscheidungen getroffen.  
 Für alle Menschen. Politik geht also alle Menschen an.  
 Deshalb ist es wichtig, dass möglichst viele Menschen  
 in der Politik mitreden und sich einmischen.  
 Und ihre Interessen dort selbst vertreten.
 Politik regelt das Zusammen-Leben der Menschen  
 in der Gemeinschaft. Also zum Beispiel in einer Gemeinde.

Staat: Staat ist ein anderes Wort für Land.  
 Ein Staat meint eine Gemeinschaft von Menschen,  
 die in einem bestimmten Gebiet zusammen leben.

Erklärung der schwierigen Wörter
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Stimm-Zettel: Auf dem Stimm-Zettel stehen die Kandidaten,  
 die Sie wählen können.  
 Auf dem Stimm-Zettel schreiben Sie,  
 wen sie wählen wollen und wie viele Stimmen Sie ihm geben.

Vertreter: Die gewählten Kandidaten sind  
 die Vertreter der Bürger der Gemeinde. 

Wahl-Lokal = Wahl-Raum:  
 Der Raum, in dem die Wahl am Wahl-Tag stattfindet.  
 Oft ist der Wahl-Raum in einer Schule oder im Rathaus.

Wahl-Recht:  Jeder Bürger Deutschlands und der Europäischen Union (EU)  
 darf wählen, der mindestens 16 Jahre alt ist.

Wahl-Schein:  Den Wahl-Schein braucht man für die Brief-Wahl.  
 Oder wenn man in einem anderen Wahl-Lokal  
 in der Gemeinde wählen möchte.

Wahl-Schein-Antrag:  
 Das ist der Antrag für einen Wahl-Schein, also für die Brief-Wahl.  
 Der ist auf der Rückseite der Wahl-Benachrichtigung.

Wahl-Tag:  Das ist der Tag, an dem die Wahl-Lokale  
 von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sind.  
 Für die Kommunal-Wahl 2014 ist das der 25. Mai 2014.  
 Das ist ein Sonntag. Der Wahl-Sonntag.

Wahl-unterlagen:  
 Für die Brief-Wahl sind das: 
 der Wahl-Schein, Stimm-Zettel und Stimm-Zettel-Umschläge  
 und der große gelbe Wahl-Brief-Umschlag.

Wahl-urne:  Die Wahl-Urne ist eine Kiste im Wahl-Lokal. 
 Hier hinein wirft man den Stimm-Zettel,  
 nachdem man gewählt hat.

Erklärung der schwierigen Wörter
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Hier können Sie 
das Wahl-Hilfe-Heft bestellen:

Landeszentrale für politische Bildung 

Baden-Württemberg

Stafflenbergstr. 38

70184 Stuttgart

Fax 0711-164099-77

lpb@lpb.bwl.de

www.lpb-bw.de

Landesverband Baden-Württemberg 

der Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung e.V. 

Neckarstraße 155a

70190 Stuttgart       

Tel.  0711-25589-24 

Fax  0711-25589-55 

info@lebenshilfe-bw.de

www.lebenshilfe-bw.de

Entweder:

Oder:



Seite 30  Seite 31

Herausgeber

Beauftragter der Landesregierung Baden-Württemberg

für die Belange von Menschen mit Behinderungen

Schellingstraße 15, 70174 Stuttgart

Landeszentrale für politische Bildung

Baden-Württemberg

Stafflenbergstr. 38

70184 Stuttgart

Landesverband Baden-Württemberg

der Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung e.V.

Neckarstraße 155a

70190 Stuttgart

Redaktion 

Karl-Ulrich Templ

Verantwortlich 

Stephan Kurzenberger, Eberhard Strayle, Karl-Ulrich Templ

© Gestaltung und Zeichnungen
Tamara Dubinin | info@td-grafik.com



Wir 
gehen wählen!

Lisa und Fritz

Lisa Fritz

Na klar!

25.
Mai

2014


